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verwischte ^erlKutbarnngen.
2 . 53. (3) I . Nr . «746.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden,

thal wird hicmil bekannt gemacht: Es scy auf
Ansuchen dcs Math'as Draschler von Lashze, mit
Bescheide vom 20. October i336, Z. »746, in den
executivcn Verkauf der, dem Valentin Pirmann
achörigen, zu Stein liegenden, und dcr Herrschaft
^reudenthal Huk Uld. N r . öc> zinsbaren '/4 Hübe
sammlAn' und Zugehör, dann dc6 lim cluLinkll<uctu5
«nd der Fährnisse, wegen an dcn Exccutionsführet
schuloigcn 71 ss. 25 lr. c e. c. gewiNigct worden,
und seyen hiezu üöcr bereits schon vorgenommene
erste, die zwei FeilbiethunystagsatzNngen auf den
16. Februar uny ,6. M a n »337, jedesmal früh
von c) bis 12 Uhr in Loco Stein mit ecm Gelsatze
bestimmt, dah wcnn die Realität und die Fahr»
nisse bei der zweiten Feilbielhungötagsatzung nicht
wenigstens um ödet Nber den Schätzungswerch an
Mann gebracht werden soNten, solche hei det drit«
ten auch unter demselben hintafsgegcben tver^ea;
wozu die Kauflustigen mit bem Beisätze zu etschei«
nen vorgeladen werden, daß das Schäyungspra«
toc^i!, der Grundbuchsextracl und die Lî t«ti<?<i8«
bccingnisse täglich in dieser Amlskanzlei Lll-.gcschcn,
oder auch- abschriftlich erhoben werden tonnen.

Bezirksgericht Freudenthal am 2a. Oct. »656.

Z . 57. (3) Nr . 3564.
E d i c t .

Bon dcm Bezirksgerichte Rupertshaf zu Neu«
siadtl wird kund gemacht: lZs sey über Ansuchen
dcs Herrn Johann Bapt. Globotschnig von Neu«
ttadtl, (Zesslonär deö Herrn Vincenz Vouk, wider
die Cheleute Johann und Anna Tschupick von
Kandia, in die executive Veräußerung des. dcn
Gegnern eigenthümlichen, dem Gute Stauden 5ub
Dom. Nr. 10 dienstbaren, an der Agramcr <Zom»
mcrzial. Straße zu Kaudia gelegener., gerichtlich
ouf 55o si. M . M . geschätzten Hauses sammt An.-
und Zugehör, wegen aus dem Urtheile schuldigen
'5N.fl. 2 tr. M . M . < 5 F Zinsen und Unkosten
Kcwilligct, und wcgen deren Vornähme drei Feil-
rietbungsterminc, a l s : auf dcn 3o. Jänner,
','n ^ und 4. Apr i l ,63- , jedesmahl von 9 — !2
l-N)r vormittags in Loco Kandia mildem Anhange
ilNDeraumt worden, falls diese Realität wcdcr bei
l̂ cr ersten noch zweiten Fcilbicthungstagsatzung um
ccn gcrichtllch erhobenen Schähungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, solche
dci der drtttcn auch unter demselben hintangegeben
werden wurde.

Wozu die Licitationslustigen am obbcsagten
-^age und Stunde mit dem Beisahe eingeladen
werden, daß wahrend den gewöhnlichen Amtöstunden

die dießfäm'gen Licitationsbedingnisse in dieser Gc«
richtskanzlei cingeseben werden ldnneu.

Bezirksgericht Nupertt'hcf zu Neustadt! am
22. December iL2k.

Z . 66. l5) I . Nr. 5o.
E d i c t .

Vom «crcintenBei<rt'geric1.tc Nsu^eggwerden
die mit Edict vom ,4. D u m b e r v. I . , Z . ^ 3 7 ,
in der lIfecutionssache dcs Herrn Fclix Gadncr,
Inhaber des Gutes Neuborf, Üessionär des Anton
Kerschitsch, wldcrIacsbPetjc von Hokouza, wegen
schuldigen 5o fl. c. s. c., auf den 23, d. M . , dann
22. Februar und 2c>. März d. I . in Loco Hohouza
angeordneten Feilbiethungstagsatzung, zur Berstei«
gerulig der, de>7̂  O^^cutcn gchörigctl, der Herrschaft
Tkurn bei GaNcnsiein H^d Nect. Nr. 12s) V^ und
»7Z dlensibaren, zu Hoholiza lirgenlen, auf5,Ü si.
55 fr. gerichtlich geschätzten haldcn 5xausrcä.lsbube,
w Folge eigenen Gi„schreitens des GxecutionösUh'
ler3 6(5 pl-aoZ. ,^. d. M . wioernifen.

Neildegg am a5. Jänner i3Z7.

Z . 56. (3) Nr. ^ ' i 9 .
E d i c t .

Von dem'f. k. Bczirk5gcriä^e dcr Un'.gcbungfn
3aibacl)v wird hiemit zur aNgcmcincn Kenntnis
gebracht, daß Zchcmas Hnbcrnig, Besitzer einer
Halbhude zu Topoll klil>^onsc, Nr. y , als Vcr»
scdwendcr unter (Zuratet gesetzt, und zu seinem
Curator Simou Dobnil'cr ron S t . Katharina be»
siellt worden sey; wornach Jedermann gewarnet
seyn möge, sich mit dcm Ouranden Thomas Hri«
bernig in irgend ein Rechtsgeschäft einzulassen,
da solches als nuN und nichtig angesehen werden
müßte.

Laibach am 24. December ,336.

Z . 5g. (3) Nr7465ol
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibaä)s wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß Joseph Piskar, Besser einer Halb-
hudc zu Icschza Nr. »3, als Verschwender uncer
lZuratcl gesetzt, und zu seinem lZurator Anton
DoNnitschcr von Dobrcva Nr . »3, bcsiellt wordcn
sey; wornacl) Jedermann gewarnct seyn mi?ge,
slch mit dem (Zurandcn JosephPislar in irgendein
Rechtsgeschäft einzulassen, da solches als null und
nichtig angesehen werden müßte.

Laibach am 3o. December i326.
'Nr "^655 .

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte dcr Umc!<bln,gen

Laibacds wird biemit bekannt gcmachl: (Zs sey in
der Executicnt'sachc des Mgrtus Miillavelch von



Sä
?aibach, wider Jacob und Mar ia Hudnig von
SellobciHruschooa, pllnct« schuldigen i»3f l . 25 kr.,
die executive Feilbiethung dcr, dem Execute» gc«
hörigen, dcr D . O. R. <Zommenda Laidach 5,2!)
Urb. Nr . 66 dienstbaren, auf 767 fi. 55 kr. gericht-
lich geschätzten Viertelhube, und der auf ,0 ft. 29 kr.
bewerlheten Fährnisse bewilliget worden, und seyen
zu deren Vornahme drei Feilbiettnmgstagsatzungen,
alä: auf den »6. Februar, »6. März und »7. April
k. I . , jedesmahl Vormittags ,0 Uhr in Loco d«r
Realität zu Sello nächst Hruschova mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß die Realität sowohl als die
Fährnisse bei dcr ersten und zweiten Feildiethung
nur um oder über den Scdätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeden
rrerccn.

Das Sckätzungöprotocoll, der Grundbuchs«
extract uno die diehfälligen Licilatisnsbedingtlisse
können täglich hieramlK eingesehen rvlr len.

Laibach am 3o. December ,636.

Z. 7'- <2)
Jemand wünscht als Oeconom

zu irgend einer Landwirthschaft, oder
als Verweser bei einem S tah l - und
Eisen- Gewerke, oder aber als S ta l l -
meister bei einer hohen Herrschaft
angenommen zu werden.

Das Nähere erfährt man im
Hause N r . 5o in der S t . Florians-
Gasse.
Z. 54. (3) °

Ein?i'an0-I?0rt6 von 5 1̂ 2 Oc-
taven und sehr gutem Tone, ist im
Messerschmied'schen Hause am Schul-
platze blllig zu verkaufen.

Z. 1869. (2)!

z u r

empsiehlt sich zum nächstkommenden Pauli-Bekch-
rungs-Markt zu Laibach mit einem gut sortirten Lager
von gedruckten Kammertüchern und Perkalen, zu den
schon bekannten Preisen von 3 - ,5 kr. die Clle, und
dann eine neue Sorte von Meubel-Cambrig's»16 kr.
Vr. Eüe.

InFolge des Eintritts eines steyrischen Marktes
wird die Anwesenheit dieses Handelsmannes nur den
24. und 25. Jänner seyn.

Seine Hütte befindet sich rechts in der ersten
Reihe Nr. 4.
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Feine M e r i n o s - W o l l e ,
beiläufig 2 Centner, sind zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich dießfalls wäh-
rend der kommenden Marktzeit auf
dem St . Iacobsplaä Nr. 149, bei
dem Hausmeister anfragen.

Z. 1667. (lo)
Leopold Pa te rno l l i , Inhaber einer

wohlassortirtcnBuch-, Kunst-, Musikallen-
und Schreibmaterialien-Handlung »n Lai-
bach am Hauptplatze, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
verschen »st, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lescpublicum derProvmzKram
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch
zurgcneigtcnTheilnahmeseineLeihblbllothek,
welche 50Y7 B ä n d e ohne dle Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Lllcratur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 6 Tage, i Monat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben taglich abonniren.
D:e Eataloge kosten zusammen I o k r . , können
aber auch gratis eingesehen werden.

V c i

Jg. A. Edlenv. Kleinmayr,
B u c h h ä n d l e r in La ibach , neuen Markt

N r . 2 2 l , ist ganz ncu zu haben:

Geschichtlicher Ueberblick
d e r

gesammten schonen Kunst
nach

ihren einzelnen Sphären.
Von

Franz Ficker,

Professor der classischen Literatur und Aesthetik an
d«r Hochschule zu Wien.

gr. 3 . W l e n , 1L37. P r e i s : 2 fl. C. M .

^ ' Die schöne Kunst ist dle geistige und bessere
Hälfte aNcö Menschenlebens; sie «st des krischen
Daseyns schönste Blüchc; nach des Tages Last und
Mühen stuckten wir in tas schone Ncich der Ideale,
in eine ^haiNüsi^wclc, ui welcher wir die sorgen«

schwere Gegenwart, dierauhe Wirklichkeit vergessen,
und unser Geist erheitert sich dann, an höhere«
Formen und Gebilden. Liede zur Kunst ist in un-
sern Tagen allgemein verbreitet: auch wird Kunst«
theorie häufig besprochen. Ucbcr die Lehre vcin
Scköncn und der Kunst verbreitet aber erst dieKunst«
gcschichte ein helleres Licht; tenn das Allgemeine
wird erst durch das Besondere hrll und deutlich.
Der Hr . Verfasser des genannten Werkes hofft
allen gebildeten Lesern, die Theil nehmcn an der
Betrachtung der Kunst, die mit Aufmerksamkeit
ihrem innern Entwicklungsgänge folgen, und gerne,
eine leichte Uebersicht über ihre Gestaltung in 5cn
einzelnen Sphären, in einzelnen Zeitaltern und
bei einzelnen Nationen gewinnen mochten, ein
willkommenes Werlchcn geliefert zu haben. Jede
einzelne Kunst ist im vorliegenden Werke von ibrcm
Entstehen a n , und von ihrer Fondildung bis zu
ihrer Mittagshöhe und bis zu ihrem Sinken, von
ihrem Verfall bis zu ihrer Wiedercrhcbung, vom
H r n . Verfasser mit Sorgfalt beachtet worden. M i t
den lZntwicklungsmomcntcn der Kunst seldst wurde
zugleich die Stellung der größten und genialsten
Meister, durch welche sie gewnt l , und die Bcdeu»
lung der herrlichsten Denkmäler, in welchen sie sich
geäußert, verhältnißmäßig hervorgehoben.

H a n d b u ch,
d er

Gesetze und V e r o r d n u n g e n ,
welche sich

auf das österreichische
allgemeine bürgerliche Gesetzbuch

beziehen.
Bearbeitet und herausgegeben

v o n
A n d r e a s V i s i n i ,

Actuar des Wiener Magistrates.

Zwei Bände,
gr. 6. W i e n , 1L37. Pr eis: 4 fl. C. M.

Dieses Handbuch enthält: ,) den vollen T e x t
dcr zur Vervollständigung und Erläuterung dc5
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches gehörigen
Verordnungen nach chronologischer Ordnung von
Nr . 1 bis c M ; 2) den auszugsweise verfaßten,
nach der Folge der Paragraph? des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches emgcrcihclcn I n h a l t ;
und 3) das nach mehrfachen, aus den Vcrortnun«
<>cn entlehnten Schlagwörtcrn alphabetisch cinge»
richtete R e g i s t e r .

Dieses sorgfältig zusammengesetzte Werk, wel»
ä)cs als umfassendes Supplement des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches angesehen zu werden ver«
dient, wird allen Staatsbürgern, die sich mit
Rechtsgeschäften befassen, insbesondere aber allen
Justiz.Männern, Richtern, Iustiziären, Advocate«,
Agenten, RechtS.Kandidaten, sowie allen politischen
unr polizeilichen Beamtcn,Pfarrern, Seelsorgerntc.
anempfohlen.



Z. 23. (5) - 56 -

Mit allerhöchster Bewilligung.

f indet in Wien bestimmt und unabänderlich die

Ziehung der großen Lotterie

S t a t t ,

wobei gewonnen werden:

v u c a t e n 2 2,O tt tt i n Q o I <?,
als Ablösungssumme für die Haupttreffer,

und ausserdem noch

Gulden 2 5 2 , 5 » tt W. W.
Dle sehr zahlreichen und großen Gcldgewinnste dieses mit dem allgemeinsten Beifalle
aufgenommenen Spieles von si. 202,500, 45,000, 25M0, 12,500, 10,000, 5000

4000, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 500, 250, 200, 150, 100 :c.

sämmtlich in barem Glewo,
und in 4200 Losen, zum Nominal-Werthe von fl. 12 '/2, betragen laut Ausweis

Gulden 2 R F » I ^F^FAi ^"^ ^""^
o d e r

GuldenAßH V V V V ^ ^ ' Wien.

Die geringste gezogene Prämie der rothen Gratis-Gewinnst-Lose ist 50 fl. W. W.
D a die rothen Grat is , Gewinnst - Lose dieser Lotterie beim garantirenden Großhandlungshause
bcveits ganzlich vergriffen sind, so wird bci Abnahme von g Losen ein verkäufliches Los unent-

geldlich darauf gegeben.

Das Los kostet 12 V, fi. Wien. Währ.
Wien den i . Januar i8Z7. D l . Co i th ' s Sohn <̂  Comp.

I n der Singcrsiraße, im eigenen Hause Nr. 6 ^ .
5ose dieser Lotterie sind billigst bei Ferd. Joseph Schmidt / am Ton-

greßplatze N r . M , zu haben.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Gours vom 17. Mnner 1837.
Mtttelpreis

Eta.uöschuldverschrcibung. i« 5 ».H. (in CM,) »04 3̂ 3
detto detto zuH V.H. (in EM.) 99 3l4
y^t» dotto zu 5 v. H. (in CM.) ?5 5̂ »6

Verloste Obligation.. Hofkam»/zu5 o.H. ̂  ? ic>2
mer. Obligation, d. Zwangs°Htu^»/» o-H./ ^ -—
Darledenb in Krain u. Aera°/jU4 v.H.> « 99 >̂ 2
«,gl. Obligat, der Gtänd« v.AuZ i j , ».H.V ^ »»
Tyrol ^ ^

Darl. mit Verlos. v . J . lßiofür loafi. sin CM.) «25 »j2
d t̂co detto v. I . »9»i für »00 fi. (in CM.) ,<i2 ^»

Wicn. Stadt-Vancv'Qbl. zu » »ze ».H. (mCÄt.j 65
Odllgationen 0er allgemeinen

und Un^ar. hofkammsr zu « v. H. (in CM.) 5H
l>bUgatioucn der ältern Lom-

l'̂ oifchen Schulden zu 2 i jLv.H. (WCM.) 65 Zj4
detto detto zu-,^4v.H. <ii,CM.) 59 ^6

(Aecanal) (Domest.)
0dl!gacio»«n dtt TtHnd< (N.M.) (G.M.)

v. Ö»st<?reich unter und^z«3 V.H.) — —
?d der Enns, von Böh'/ lu « l/« v.H./ " - —
.n«n, Mahlen, Vchlt'^zu » t/^v.H.> — —
Nc»i, Se<y«rmalk,Karn-ezu, ,.HV 53 —
>en, Alain und Göez 5 i U ! l / ä v H - 1 " —

Vank«Actien pr. Stück »565 .ln C. M .

NetreiÄ - Durchschnitts - Vreift
in Laiback am 2 l . Jänner i6Z7.

M a r k t p r e i s e .
(Ziu Wien. Mctzcn Weihen . . 3 st. 5V^ kr.

" - — Kukurutz . . — ., — »
— — Haldfrucht . -» » — »
— — Korn . . , 1 . , 56 ' ^ ^
— — Gerste . . . 1 „ 55 ^
— — Hirse . . . l « 5l i^^ .

— Hewen . . . » 44^/4 »
— — Hafer , . . , „ 1

Memmen - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten .

D e n 2 l . J ä n n e r 183?.
Sc. ErceUenz Herr von Rudhart, kö'nigl. bayrischer

Staatyminister, von Gvä'tz nach Trieft. — Fr^ i Adeline
Frenc, Private, und Hr. Joseph Spadon, Handels-
mann , êide von Agram nach Trieft.

Vermischte VerlautHarnu^cn.
Z. 65. (1) I . Nr . 1719.

E d i c t .
DaK vereinte Bezirksgericht Nsudegg macht

l^crannc: ( ^ h^h^ auf Anlangen des Her,n Ol-.
^cscph Orel v?n Laidack, lZesiicnärs des Lo^nz
" " t N l e^g.^ wider Jacob Duller von B i l M b c r q ,
,n d:c ^eayumirung l>cr mit Besti?cidc vom ^ No.
rcmdcr 16^4 auf ccn ,5. December »354 bestm-m«
lon, dann oder mu Bescheide vom 1. December
)W4 rrleder sysinlcn neuerlichen üssomlichen Ver ,
sievgerung l̂ cr, laut Proto^üg ^«. März »82» y^>
»chterm erstandenen Änt. Girtsäcrislt^n, kor Pfarr.
gnlt Lcbalfclibcrg .̂ nl) Rect Nr. 2 i d'>l'.silx,scn,
'n Billicl.'derg gelegenen, auf Ü45 ft. gerichtlich ge-
Mähten ganzen Kaufrcchtähube, wegen nicht zl,.

gehaltenen Zahlungsfristen nach den 3icitationsbe<
dingnissen, gewiNiget, und zu deren Vornahme cine
einzige Feilbiethungß. Tagsatzung' auf dcn 1^. Fe<
bluar d. I . , Vormittags y Uhr im Orte der Idea-
lität mit dem Beisahe bestimmt worden, daß die
zu veräußernd, Realität um dcn ErstehungspreiZ
pr. 42» ft. ausgebolhen, und bei deren nicht An-
bringung um diesen oder einen höhern Preiö, auch
um jeden geringeren bintangegeben werden würde.

DieLicitationsbedingnisse und das Sckatzungs«
protocol! kann Jedermann in dieser Gelichtvkanzlei
sogleich einsehen.

Neudegg am 2. Jänner »337.

3. 79' (») I7"Rr7^7«
E d i c t .

Von dem Bezillvgcr'lHte Se>scnberg wird
hiemit bekannt gegeben, daß die mit Edict vom
Ü. November v. I . , Z. 9 , 7 , kund gegebene, auf
dcn ü. Februar I. I . bestimmte dritte executive
Versteigerung der, in die Berlc,ßmasse dcö scl.Io«
hann Kopriuz gehörigen, der Herrscl'aft Wcivel«
derg «nd Rcct. Nr. 407 dienstbaren, sammt Wchn-
und Wirthscbaftsgedäuden, auf ^Üo st. geschätzten
Va Hubc zu Randall, auf den ,4. Februar I. I . ,
Vormittags >« Uhr übertragen sey, bci welcher
die Pfandrcalitäl nachdem bisher kein Anboth gc-
schah, auch unter dem Schätzwerthe hintangcgebcn
werden wird.

Bezirksgericht Seisenberg am ,6. Jänner ii)37.

Z. 357" " (7 ) " ' " " " ' ^ I» Nr. .5),l'.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ncu?egg wird kund
gemacht: Man häde auf Anlangen des Mart in
Saitz von Golck, wider seinen Sohn Atiton Saitz
vo» ebenda, wegen, aus dem wirthsckaftZämtlichcn
Vergleiche 66l>. 2y. Jänner, et in!»l). 26. Ju l i et
L. August d. I . , dtm lZrstern an Lebensunterhalte
schuldigen 10 st,, dann dessen minderjährigen Kin»
dcrn Johann, Michael, Maria und lZäcilia schul«
tigcn älterlichcn Hauöabfertigung mi t , 20 st. c. 5. c .,
die öffentliche Versteigerung der, dem letzten: ycho-
ligcn, dem Gute Klcinlack »^d Rect.Rr. 17b di?>,st.
baren, im Dorfe Srebcrnok oder Golck liegenden,
Lenchtlicl) auf 169 st. 5a tv. geschätzten behausten
Vicrlcldubc, Lann des der Herlschaft Neudegg 8ul»
Bcrg. Rcg. Nr . 7 bcrgrcchtlichen, tn A l t -Z : r ou .
jchog liegenden, auf 5 ft. geschätzten Wcingarccns/
."ndllch des eben dieser Herrschaft «ud Berg. Reg.
Nr. « bergrcchtlichen, auf 2 st. gesetzten Wal !«
anthcilK und der Fährnisse, a ls : cincr Acttunq,
cincs Wcmfasses, 6 Eimer ho'tent, und zweier
Truhen, zusammen geschätzt 3 st. 2o sr , bewilliget
und zur Vornähme derselben drei Tagsatzu^sn ill
Loco Golek, als auf den 20. Fel-ruar, rann 5o.
März und 27. Apri l 1LI7, jcdcsmal q Nhr früh
mit tc>n Bcisc>l;e anberaumt, eah ricsc Rcs.ütä,
lcn und Fohrnisse bci der ersten vne zlrciten Toq«
l>tzunH nli l u,n rc» Scha j^<nZt'prc>t, bei ccr drlt.
lcn Tac^hung aber uuch unter rein Schätzunös-
freise veräußert werden.
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Die Kauflustigen werden dazu mit dem Be«

deuten vorgeladen, daß sie daöSchä'tzuligsprotocosl
und tie Licitaticl>sl?cdingmsse in dieser Gerichts»
tanzlel zu den gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
kennen.

Neudegg am »c,. November aLI6.

Z. ; t W . (2) Nr . , 5 i 5 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft <Zgg
ob Pocpelsch wird hiemit bekannt gemacht: G5
sey von dicscin Gerichte über Anlangen des Anton
Suppantschitsch von Kol^l?brach, als ^essionär oer
Frauen Johanna von Hösscrn, und Pauline Ja»
borniqg, durch Hrn. Dr. (Zrobath, in di? Ncassu-
nnrung der erccutlven Feildicthung der, dem Anton
Flore von Lukovitz eigenthümlichen, ter Staats-
hcrrschaft Michclsictten öub Urb. Nr .609 dienst,
darcn, in Lusooitz gelegenen, gerichtlich auf2895 ft.
45 kr- bewerchctcn Realität, wegen schuldigen H60 ft.
40 kr. c. L. c. gewilliget, und hiczu drei Termine,
und zwar auf den ,l>. November, 24. December
!. I . , und 3 l . Jänner 1^)7, in Loco der Ideali-
tät mit dem Beisatz? anberaumt, daß, faüs obige
RcaUtät bei der eisten oder zweiten Feilbicthungs«
tagsatzung nicht um oder über den Schähungswerth
an Mann gcbra^t würde, solche bei der dritten
und lebten Tagsahung auch unter demselben hint-
angegcbcn werden wild.

Wczu Kauflustige unt dcm Bemerken ei^ge.
wdcn werden, daß die Licitationöbedmgniss? und
dcr Grulidduchscxtract täglich zu den gewöhnlichen
Amtssiundcn hieramtö eingesehen werden können.

Bczivlögericht Egg ob Pcdpctsch am 22. Oc-
tober ,L56.

A n m e r k u n g . Bci der ersten und zweiten
Frilbicthungstagsatzung hat sich kein Kauf.
lustige gemcltet.

B^irtZqcricht Ogg ob Podpctsch am 2^. De»
ccmbcr z^5ü.

Z . l^2. (2) Nr . 159.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgebungen
Laidachs wird hicmit bekannt ccmacht: Es sco in
dcr Executionss^chc dcrUrsula Babnik, uiÄc? Ver»
tretung des Herrn O,-. Vrobath, wider Johann
Kautschitsch aus Suetje, puncw schuldigen 5uo ft ,
die öffentliche Versteigerung des, dem Executen
gehörigen, und mit executivem Pfandrechte belegten
'sveal- und Mobilaruermögens, als:

2) der dem Pfarrhofe Zaycr 5lld Rect. Nr . 1
dienstbaren, zu Suetie 8ud (Zonft. Nr. 5 be«
hausten Ganzhube, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe pr. 35^3 ft. 4« kr.;

l̂ ) des, der Herrschaft Görtschach unterthänigen
Ucderlandsackersl'ollina, bewerthet aufü' / I f t .
20 kr., und

c) dcr auf 45 st. 46 kr. geschätzten Fährnisse be«
williget, ^

und deren Vornahme auf den ,2. Jänner, i5.Fe<
bru.il und i3, März k. I . , jedesmahl um 9 Uhr
Bor^.mags in Loco der Realität zu Suctjc mit
dem Beisätze anberaumt wolden, daß die Realitäten

sowohl als dic Fährnisse bei dcr e»stcn ulld zweitelt
Zeilbiethungstagsatzung nur um odcr über den Schät-
zungswerts bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebcn werden.

Die dicßfälligen Licitationsdedingnisse können
täglich hieramts eingesehen werden.

Laibach am 29. Novembtv i336.
A n m e r k u n g . 'Bei dcr ersten Licitation ist kein

Kauflustiger erschienen; es wird sonach zur
zweiten auf den ,3 . k. M . bestimmten Z?il-
biethungstagsatzung geschritten.

A n z e i g e.
I m Hause des Herm Manilitschitsch an

der Wicuerstraße N r . /z, sind bci Gefertigtem
Nachsiehelide, ganz fertige Wagm um billigste
Preise zu hadcn, als : z Pntzka, /̂ sitzig mil Vor -
dach und sieifcm Kutschafl^brctt; 1 P''ihka,
lclchte, mit Vordach, ohne steifem Kmschcr-
fuß^^ctt) 1 Pritzfn, leichte, halbgedeckt, u .̂d
1 leichte Damenwurst, 2 - und.^sitzig, und
der Kutschersitz zum wegnehmen.
N Sämmtliche Wagen sit,d nach neuestcr
Mode und vorzüglich gut gcardeitet, zu deren
Abnahme sich bestens emv'ichlt hochachtungsvoll

M a l h l a s M e d i t t z h ,
Sattlecmeister.

3 . 7". (2) ^ " ^ ^ ^

Andreas Schittlngg,
Wachszkher,

macht der hochwürdigsten Geistlich-
keit und allen Kirchenvorstehern du
ergebenste Anzeige, daß seine Nieder-
lage von allen Gattungen Wachswaa-
ren sich gegenwärtig im Hause des
Herrn Gal le, ncdcn dem Rathhause,
befindet. Er versichert, die vereh-
rungswürdigm Abnehmer mit guter
und dauerhafter Waare um dle bllUg-
sten Preije zu bedienen.

'̂ ̂  NM-A»chricht.
Eingetretener Hindernisse wegen

wird der, auf den 2/4. l. M . anas-
kiu^digte 2te subscribitte Ba l l auf der
bürgert. Schießstätte übertragen, so
zwar, daß der 2te am 3 i . l. M . und
der 3te ai5 6. Februar abgehalten we^
den wird. Welches hienm dem verehr
ten Publicmu bekannt gemacht wn'd.
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